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Berichtigte Unterlagen

Gemeindeversammlung

Lauerz wird nicht wiederholt. 5

Kämpfen um Leben und Tod

Pflegerin Jacqueline Winet und

Corona-Patient Beat Studer. 3

LETZTE

Kinderbuch von
Schwyzer Autor

Thierry Lalive
d’Epinaywar frü-
her Forscher, jetzt
schreibt er auch
Geschichten. 28

REGION

Schwyz machte
am Digitaltag mit

In Seewen konnte
gestern einem
Hacker bei der
Arbeit zugeschaut
werden. 4

REGION

Buswende
in Arth bewilligt

Gegen die
neue Variante
sind keine
Einsprachen
eingegangen. 5

Digitale
Attraktionen
Luzern Das Verkehrshaus ist seit ges-
tern um gleich mehrere Attraktionen
reicher:DurchdiebestehendeAusstel-
lung schlängelt sich ein Digitrail. An
neunPostenkönnenBesucher interak-
tiv erfahren, welche Chancen sich mit
der Digitalisierung bieten; von der
Landwirtschaft bis zur Raumfahrt.

DerDigitrail ist imRahmendesDi-
gitaltags eröffnet worden, der zum
fünftenMal stattfand. Erstmals haben
sich bei dieser Gelegenheit alle Zent-
ralschweizerKantone sowie zahlreiche
Verbände und Schulen zu einer Initia-
tive zusammengeschlossen. (avd) 12
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Solange Vorrat

1000 Schützen am
Rütlischiessen
Das 158. Rütlischiessen war trotz Zertifikatspflicht ein voller Erfolg. 24/25

Bild: Erhard Gick

US-Senator behauptet:
Schweiz kauft teuren Kampfjet
«Es lagen günstigere Angebote auf demTisch» als der F-35, sagt der prominente
Demokrat TimKaine.

DerKampfjet soll denhöchstenNutzen
beiden tiefstenKostenbieten:Deshalb
hat sichderBundesratentschieden,den
amerikanischenFliegerF-35zukaufen.
SeitMonaten tobt ein politischer Streit
um dessen Preis-Leistungs-Verhältnis.
ÜberdiegesamteLebensdauerbetrach-
tet,werdederF-35der teuerstedereva-

luierten Jets,warnen linkeParteienund
Organisationen.SiewollenperVolksin-
itiativeeinanderesFlugzeugerzwingen.
Nun geben die Aussagen eines promi-
nentenUS-Politikers ihrerKritikneuen
Auftrieb: Der demokratische Senator
Tim Kaine wundert sich, warum die
Schweiz eine «teurere amerikanische

Technologie» kauft. Das habe ihn neu-
gierig gemacht, erklärte Kaine anläss-
lich einer Anhörung im Parlament,
«dennes lagengünstigereAngeboteauf
dem Tisch». Worauf Kaine seine Aus-
sagen abstützt, bleibt indes offen. Das
Büro des Senators liess entsprechende
Fragen unbeantwortet. (chm) 16
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Olympiasiegerin Nina Christen war als

Ehrengast eingeladen.

Die Zeiger bei der Arbeit.

Das Rütlischiessen lockte dieses Jahr 1000 Schützen an. Rechts im Bild ist die Feuerlinie zu sehen. Dahinter verteilen sich verschiedene Sektionen an ihren Tischen. Im Hintergrund die Mythen und der Fronalpstock. Bilder: Erhard Gick

Bei der Sektion Biasca gab es sogar

hausgemachte Marroni.

Sechs Schwyzer mit begehrtem Rütlibecher
1000 Schützen und Schützinnen absolvierten das 15-schüssige Rütliprogramm.MichaelHafner aus Sachseln ist Gewinner der Bundesgabe bei denRütlisektionen.

ErhardGick

DasKnallen ist bereits inBrunnendumpf zu
vernehmen. EinZeichen, dass das traditio-
nelleSchützenfestaufderNationalwieseam
Mittwoch vor Martini im Gange ist. Die
SchützinnenundSchützenabsolviertendas
15-schüssige Programm.

1000Teilnehmende standengestern in
der Feuerlinie und versuchten, möglichst
ein Bestresultat zu erzielen, gemeldet wa-
renamMorgenderen1009.AlleinedieRüt-
lisektionenwarenmit 548Schützenhervor-
ragend vertreten. Bei den ständigen und
nichtständigenGastsektionenwarenesde-
ren435. 17 gemeldeteSchützen tratennicht
zumWettkampfan.«Wir sindabermitdem
Anlass sehr zufrieden. Die Beteiligung und
dieBesucherzahl ist trotzCoronaerfreulich
hoch.Wirmussten aber trotzdem rund 150
Schützen weniger in Kauf nehmen», sagte
gestern OK-Präsident Wendel Odermatt.
«Die Stimmung ist aber super gut.Woman
auch hingeht, alle sind vom Anlass begeis-
tert», soWendelOdermatt weiter.

Siebenstolze
SchwyzerBechergewinner

Gewinner der Bundesgabe, also eines
Sturmgewehres, ist bei den Gastsektionen
derEntlebucherErichStaldermit 86Punk-
ten (Maximum 90 Punkte). Bei den Rütli-
sektionen hatte der Sachsler Michael Haf-
ner, mit 85 Punkten, dieses Glück für sich
gepachtet. Erich Stalder erwies sich als der
Meisterschütze imwahrstenSinnedesWor-
tes. Bei den Rütlisektionenwaren es gleich
drei Schützen, die mit einem Bestresultat
aufgeführt wurden: Michael Hafner, Sach-
seln, der Ausserschwyzer Robert Zehnder,
Siebnen, undMartin Liemaus Ennetmoos.
Alle Schützen totalisierten 85 Zähler.

Es ist ein Ziel jedes Rütlischützen, ein-
mal in seiner Schiesskarrieredenbegehrten
Rütlibecher inEmpfangnehmenzudürfen.
Dieses Jahr hatten von der Rütlisektion
Schwyz fünf Schützen und eine Schützin
diesesGlück.DieBechergewinner derRüt-
lisektion Schwyz sind Roman Keusch, Im-
mensee; Pirmin Kälin, Bennau; Luana Hu-
ber,Rothenthurm;FritzBurkhalter, Seewen;
Bruno Horat, Schwyz, und Reto Föhn, Ri-
ckenbach. Sie liessen sich teilweise,wie bei

In der Feuerlinie: Wenn die Schützen am Werk waren, galt natürlich höchste Kon-

zentration.

AmVorabendgabesMehlsuppe vonder Feuerwehr Ingenbohl. KommandantBruno

Fässler teilte die Suppe aus; links HeinzWeber, Präsident der Schiesskommission.

Der Küssnachter FranzDominik Imhof (Mitte) hat bereits zum50.Mal amRütlischies-

sen teilgenommen. Links André Camenzind und rechts Toni Niederberger.

Ländlerkönig Carlo Brunner (links) und

Ständeratspräsident Alex Kuprecht.

Am Tisch der Gersauer Schützen.

Ein «Original» am Rütlischiessen: Jean

Bögli.

Das Kommando in der Feuerlinie hatte

Wisi Egger.



SPORTDonnerstag, 11. November 2021 | Bote der Urschweiz 25

158. Rütlischiessen

Bechergewinner

Rütlisektion Schwyz Punkte

Reto Föhn 1992, Rickenbach 81

Bruno Horat 1971, Schwyz 79

Fritz Burkhalter 1952, Seewen 78

Luana Huber 1997, Rothenthurm 77

Pirmin Kälin 1978, Bennau 76

Roman Keusch 1991, Immensee 76

Rütlisektion Uri

Roger Luzzani 1975, Schattdorf 76

André Jaun 1996, Erstfeld 69

Hans Arnold 1947, Attinghausen 68

Josef Imholz 1947, Unterschächen 66

Rütlisektion Nidwalden

Carlo May 1996, Beckenried 80

Peter Wagner 1998, Ennetmoos 79

Michaela Aschwanden 1975, Ennetbürgen 79

Peter Windlin 1973, Ennetmoos 78

Zita Durrer 1994, Hergiswil 77

Ruedi Wechsler 1988, Hergiswil 76

Ueli Achermann 1978, Büren-Oberdorf 76

Mario Brand 1992, Emmetten 76

Rütlisektion Engelberg-Anderhalden

Danny Röthlin 1976, Engelberg 76

Josef Egger 1963, Kerns 74

Michael Ming 1977, Lungern 71

Rütlisektion Stadt Luzern

André von Deschwanden 1967, Luzern 68

Gastsektionen (Top 10 von 55)

1. Feldschützen Obernau 607

2. Stadtschützengesellschaft Aarau 588

3. Feldschützen Guttannen 580

4. Stadtschützen, Bern 571

5. Stadtschützengesellschaft Glarus 555

6. Société de Tir Armes Réunies Bière 551

7. Militärschiessverein Zug 538

8. Schützenverein Embrach-Lufingen 538

9. Feuerschützen Basel 537

10. Standschützen Oberwinterthur 535

Ferner:

14. Schützengs. Aegerital-Morgarten 526

Bechergewinnerin: JasminaMüller 1993,Oberägeri 80

Einzelrangliste (Top 10)

1. Erich Stalder 1972, Entlebuch 86

2. Hans-Beat Vogler 1964, Sachseln 86

3. Michael Hafner 1984, Sachseln 85

4. Georg Zgraggen 1951, Schattdorf 85

5. Alois Barmettler 1952, Ennetmoos 85

6. Robert Zehnder 1967, Siebnen 85

7. Martin Liem 1982, Ennetmoos 85

8. Pierre Mignot 1966, Bière 84

9. Stefan Burri 1972, Lugano 84

10. Silvia Guignard-Schnyder 1974, Zürich 84

Ferner weitere Schwyzer in denTop 120

17. Edgar Kälin 1956, Willerzell 83

27. Michael Inglin 1984, Ibach 82

28. Josef Kälin 1950, Schindellegi 82

30. Stefan von Euw 1975, Wollerau 82

33. Nicole Steiener 1980, Brunnen 82

42. Roger Schmidig 1979, Seewen 81

45. Martin Betschart 1958, Ibach 81

50. Christian von Euw 1975, Ibach 81

56. Reto Föhn 1992, Rickenbach 81

69. Felix Heinzer 1958, Ried-Muotathal 80

82. Renate Peters 1994, Altendorf 79

85. Reto Stokmaier 1966, Einsiedeln 79

96. Bruno Horat 1971, Schwyz 79

93. Melk Rickenbacher 1963, Gross 79

94. Thomas Dobler 1964, Buttikon 79

113. Franz Aschwanden 1967, Reichenburg 78

117. Patrik Schilter 1985, Ibach 78

120. Fritz Burkhalter 1952, Seewen 78

Teilnehmer

Rütlisektionen

Nidwalden 192

Uri 87

Schwyz 161

Engelberg/Anderhalden 68

Stadt Luzern 40

Gastsektionen

24 ständige Gastsektionen 191

31 nicht ständige Gastsektionen 244

nicht angetreten 17

Total Schützen 1000

Gewinner

Meisterschützen

Gastsektionen

Erich Stalder 1972, Entlebuch 86

Rütlisektionen

Michael Hafner 1984, Sachseln 85

Robert Zehnder 1967, Siebnen 85

Martin Liem 1982, Ennetmoos 85

Gewinner der Bundesgabe

Gastsektionen

Erich Stalder 1972, Entlebuch 86

Rütlisektionen

Michael Hafner 1984, Sachseln 85

DieBechergewinner der RütlisektionSchwyz (von links): RomanKeusch (Immensee),

Pirmin Kälin (Bennau), LuanaHuber (Rothenthurm), Fritz Burkhalter (Seewen), Bruno

Horat (Schwyz) und Reto Föhn (Rickenbach).

Der Gewinner der Bundesgabe der Rütlisektionen: Michael Hafner.

Das Rütlischiessen lockte dieses Jahr 1000 Schützen an. Rechts im Bild ist die Feuerlinie zu sehen. Dahinter verteilen sich verschiedene Sektionen an ihren Tischen. Im Hintergrund die Mythen und der Fronalpstock. Bilder: Erhard Gick

Martin Betschart von denBurgschützen

Schwyz schenkt noch «eins» nach.

Eine feine Kirschtorte gab es bei den

Zuger Schützen.

Bei der Sektion Biasca gab es sogar

hausgemachte Marroni.

Sechs Schwyzer mit begehrtem Rütlibecher
1000 Schützen und Schützinnen absolvierten das 15-schüssige Rütliprogramm.MichaelHafner aus Sachseln ist Gewinner der Bundesgabe bei denRütlisektionen.

ErhardGick

DasKnallen ist bereits inBrunnendumpf zu
vernehmen. EinZeichen, dass das traditio-
nelleSchützenfestaufderNationalwieseam
Mittwoch vor Martini im Gange ist. Die
SchützinnenundSchützenabsolviertendas
15-schüssige Programm.

1000Teilnehmende standengestern in
der Feuerlinie und versuchten, möglichst
ein Bestresultat zu erzielen, gemeldet wa-
renamMorgenderen1009.AlleinedieRüt-
lisektionenwarenmit 548Schützenhervor-
ragend vertreten. Bei den ständigen und
nichtständigenGastsektionenwarenesde-
ren435. 17 gemeldeteSchützen tratennicht
zumWettkampfan.«Wir sindabermitdem
Anlass sehr zufrieden. Die Beteiligung und
dieBesucherzahl ist trotzCoronaerfreulich
hoch.Wirmussten aber trotzdem rund 150
Schützen weniger in Kauf nehmen», sagte
gestern OK-Präsident Wendel Odermatt.
«Die Stimmung ist aber super gut.Woman
auch hingeht, alle sind vom Anlass begeis-
tert», soWendelOdermatt weiter.

Siebenstolze
SchwyzerBechergewinner

Gewinner der Bundesgabe, also eines
Sturmgewehres, ist bei den Gastsektionen
derEntlebucherErichStaldermit 86Punk-
ten (Maximum 90 Punkte). Bei den Rütli-
sektionen hatte der Sachsler Michael Haf-
ner, mit 85 Punkten, dieses Glück für sich
gepachtet. Erich Stalder erwies sich als der
Meisterschütze imwahrstenSinnedesWor-
tes. Bei den Rütlisektionenwaren es gleich
drei Schützen, die mit einem Bestresultat
aufgeführt wurden: Michael Hafner, Sach-
seln, der Ausserschwyzer Robert Zehnder,
Siebnen, undMartin Liemaus Ennetmoos.
Alle Schützen totalisierten 85 Zähler.

Es ist ein Ziel jedes Rütlischützen, ein-
mal in seiner Schiesskarrieredenbegehrten
Rütlibecher inEmpfangnehmenzudürfen.
Dieses Jahr hatten von der Rütlisektion
Schwyz fünf Schützen und eine Schützin
diesesGlück.DieBechergewinner derRüt-
lisektion Schwyz sind Roman Keusch, Im-
mensee; Pirmin Kälin, Bennau; Luana Hu-
ber,Rothenthurm;FritzBurkhalter, Seewen;
Bruno Horat, Schwyz, und Reto Föhn, Ri-
ckenbach. Sie liessen sich teilweise,wie bei

denSchwingern, aufdenSchultern ihrerKa-
meraden zumAbsendeplatz tragen, immer
begleitet von der Standarte der jeweiligen
Sektion.

Eswerden langjährige
Rütlitraditionengepflegt

AufderRütliwiese trifftmanamTraditions-
anlass an jederEcke viele treueRütlischüt-
zen an.

Einer von ihnen ist beispielsweiseMar-
tin Betschart von den Burgschützen
Schwyz. «Ich bin seit 32 Jahren am Schies-
sen.DenBecher habe ich 1993geschossen.
Jetzt geht es hier auch um Gemütlichkeit.
Wir zelebrieren das schon seit 25 Jahren.
Wir sind immer am gleichen Ort mit uns-
remTisch undunserer Standarte anzutref-
fen», sagtMartinBetschart.An ihremTisch
gibt es, wie an vielen weiteren, eine so ge-
nannte Geheimwaffe. Das Zielwasser der
Schwyzer ist ein feiner Rotacher Honig-
chrüter. «Ob es etwas nützt, wissen wir
nicht, aber die Leute kommen gerne zu
uns», sagteMartin Betschart.

NurmitZertifikat
undein Jubilar

«Wir haben Zertifikatspflicht an unserem
Anlass.Aberdashat alles reibungslos, ohne
Murren, bestens funktioniert.DieSchützin-
nen und Schützen verhielten sich sehr dis-
zipliniert», bilanzierte Mike Bacher, Me-
dienverantwortlicher des 158. Rütlischies-
sens. Das ganze Kontroll-Prozedere wurde
sehrgutundspeditivbereits inBrunnenund
auf demRütli abgewickelt.

KeinZertifikat gabes fürFranzDominik
Imhof aus Küssnacht, dafür einen Kopf-
kranz. Der rüstige Schütze hat bereits das
50.Mal amRütlisschiessen teilgenommen,
dafür wurde er geehrt.

Olympiasiegerin Nina
Christen und viele Promis

Prominente AuchzahlreicheGästeausPoli-
tik und Wirtschaft waren gestern auf dem
Rütli zugegen. Sounter anderender Schwy-
zer StänderatspräsidentAlexKuprecht und
Ländlerkönig Carlo Brunner. Dieses Ge-
spannmarschiertegesternwackerenSchrit-
tes vom Rütlihaus zum Festareal. «Hallo
Carlo.» «Hallo Alex.»Da einHändedruck,
dort ein Schwatz. Nicht nur die beiden hat-
ten viel zu tun.
Auch ein grosser Teil der Schwyzer Regie-
rung war auf dem Rütli anwesend, so Kas-
parMichel,AndréRüegsegger,AndreasBar-
raud oder auch alt Regierungsrat Walter
Stählin. Der ehemalige Regierungsrat und
Morgartenschiessen-Präsident Urs Hürli-
mann aus Zugwar genauso präsentwie die
derzeitwohl beste Schützin derWelt, die in
Immensee wohnhafte Olympiasiegerin
Nina Christen. «Nein, nein, ich schiesse
nicht, aber ich bin als Gast auf dem Rütli
unterwegs. Ich geniesse die Atmosphäre»,
sagte die Topschützin. (eg)


